
Stand: 20.04.2026 03:15:35

Vorgangsmappe für die Drucksache 18/26948

"Expertenanhörung: Faire Arbeitsbedingungen und besserer Schutz für Beschäftigte in Europa"

Vorgangsverlauf:

1. Initiativdrucksache 18/26948 vom 14.02.2023

2. Plenarprotokoll Nr. 136 vom 15.02.2023

3. Beschlussempfehlung mit Bericht 18/28242 des BU vom 28.02.2023

4. Beschluss des Plenums 18/28479 vom 18.04.2023

5. Plenarprotokoll Nr. 143 vom 18.04.2023



 

18. Wahlperiode 14.02.2023  Drucksache 18/26948 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Florian von Brunn, Markus Rinderspacher, Ruth Müller, Arif 
Taşdelen, Dr. Simone Strohmayr, Margit Wild, Doris Rauscher, Diana Stachowitz, 
Annette Karl, Ruth Waldmann, Stefan Schuster, Florian Ritter, Natascha Kohnen, 
Alexandra Hiersemann, Volkmar Halbleib, Harald Güller, Christian Flisek, Martina 
Fehlner, Inge Aures, Horst Arnold, Klaus Adelt und Fraktion (SPD) 

Expertenanhörung:  
Faire Arbeitsbedingungen und besserer Schutz für Beschäftigte in Europa 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 
führt eine Expertenanhörung zum Thema „Faire Arbeitsbedingungen und besserer 
Schutz für Beschäftigte in Europa“ durch. 

Hierbei soll auf folgende Fragestellung eingegangen werden: 

Ausgehend von der Situation in Bayern und Deutschland sollen Integration und Demo-
kratie am Arbeitsplatz sowie die Bekämpfung sozialer Ungleichheiten in Europa unter-
sucht werden. Vor dem Hintergrund der Umsetzung der Europäischen Säule sozialer 
Rechte (ESSR) sollen im Mittelpunkt der Anhörung insbesondere die Rahmenbedin-
gungen für „Gute Arbeit statt Lohndumping und Ausbeutung“ stehen, wie z. B. die Stär-
kung der Mitbestimmungs-, Unterrichtungs- und Anhörungsrechte von Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmern sowie die Verbesserung der Arbeitsbedingungen in der Platt-
form- und Saisonarbeit. 

 

 

Begründung: 

Die Zukunft eines geeinten und solidarischen Europas auf der Basis einer sozialen 
Marktwirtschaft und der Wettbewerbsfähigkeit der EU braucht gemeinsame soziale 
Standards. 

Vor dem Hintergrund des Übergangs zu einer digitalen und klimaneutralen Wirtschaft 
und der Entstehung neuer Beschäftigungsformen in einer sich wandelnden Arbeitswelt 
soll die EU den Fokus auf das Thema „Gute Arbeit statt Lohndumping und Ausbeutung“ 
nicht aus dem Blickfeld verlieren. 

Neben Mindeststandards wie z. B. dem Mindestlohn sind insbesondere faire Arbeitsbe-
dingungen und besserer Schutz für Beschäftigte in Europa zentrale Grundsätze der 
europäischen Säule sozialer Rechte, auf die sich die Staats- und Regierungschefs in 
Porto im Mai 2021 geeinigt haben. Soziale Gerechtigkeit und Demokratie am Arbeits-
platz beinhalten den sozialen Dialog und die Einbeziehung der Beschäftigten über zen-
trale Aspekte wie Mitbestimmungs-, Unterrichtungs- und Anhörungsrechte von Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmern wie auch die gerechte Entlohnung und bessere Ar-
beitsbedingungen, insbesondere in der Plattform- und Saisonarbeit. Der soziale Dialog 
gehört zur „DNA unserer sozialen Marktwirtschaft (in Europa)“, da „immer weniger Men-
schen gewerkschaftlich organisiert [sind] und in vielen Branchen, wie im Pflegesektor 
und in der Plattformarbeit (...) es kaum Tarifverhandlungen“ gibt (Nicolas Schmit, EU-
Kommissar für Beschäftigung und soziale Rechte; 25.1.2023). 
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Nach Einschätzung des Deutschen Gewerkschaftsbunds Bayern (DGB Bayern) ist „der 
bayerische Niedriglohnsumpf tief, die Tarifflucht der Arbeitgeber hält an und altersge-
rechte sowie gesundheitsförderliche Arbeitsbedingungen sind noch viel zu oft Fremd-
worte in den Betrieben und Dienststellen. Zur Wahrheit gehört jedoch: Wenn die Ar-
beitsbedingungen stimmen, klappt es auch mit den Fachkräften. Dazu gehört ein or-
dentlicher tariflicher Lohn ebenso wie verlässliche Arbeitszeiten und ein ausreichender 
Gesundheitsschutz. Bei all diesen Bausteinen ist in Bayern noch viel Luft nach oben für 
Initiativen vonseiten der Arbeitgeber sowie der Staatsregierung.“ (Bernhard Stiedl, Vor-
sitzender des DGB Bayern, 31.1.2023) 



Wer dem Dringlichkeitsantrag der FDP-Fraktion auf Drucksache 18/26945 seine 
Zustimmung geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind FDP, SPD 
und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Gegenstimmen! – FREIE WÄHLER, CSU, die 
AfD sowie die Abgeordneten Bayerbach (fraktionslos) und Plenk (fraktionslos). 
Stimmenthaltungen? – Keine. Damit ist der Dringlichkeitsantrag abgelehnt. 

Wer dem nachgezogenen Dringlichkeitsantrag der Fraktion FREIE WÄHLER und 
der CSU-Fraktion, Drucksache 18/26965, seine Zustimmung geben will, den bitte 
ich um das Handzeichen. – CSU, FREIE WÄHLER. Gegenstimmen! – Die SPD-
Fraktion sowie der Abgeordnete Plenk (fraktionslos). Stimmenthaltungen! – BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN, AfD-Fraktion, die FDP-Fraktion sowie der Abgeordnete Bay-
erbach (fraktionslos). Damit ist der Dringlichkeitsantrag angenommen. 

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 18/26946 mit 18/26949 werden im 
Anschluss an die Sitzung in den jeweils zuständigen federführenden Ausschuss 
verwiesen.

Nun rufe ich zur gemeinsamen Beratung die Tagesordnungspunkte 6 und 7 auf:

Antrag der Abgeordneten Prof. Dr. Ingo Hahn, Ralf Stadler, Andreas 
Winhart u. a. und Fraktion (AfD)
Neobiota in Bayern I (Drs. 18/25321)

und

Antrag der Abgeordneten Prof. Dr. Ingo Hahn, Ralf Stadler, Andreas 
Winhart u. a. und Fraktion (AfD)
Neobiota in Bayern II (Drs. 18/25338)

Ich eröffne die gemeinsame Aussprache und erteile dem Herrn Abgeordneten 
Prof. Dr. Hahn für die AfD-Fraktion das Wort.

(Beifall bei der AfD)

Prof. Dr. Ingo Hahn (AfD): Herr Vizepräsident, meine geschätzten Damen und 
Herren! Wir haben zwei Fachanträge, und zwar zum Thema Neobiota, vorgelegt. 
Was sind Neobiota? – Neobiota sind Pflanzen, Tiere, eigentlich auch Pilze, die seit 
1500, seit der Entdeckung Amerikas zu uns rübergekommen sind. Das Problem 
sind nicht die Kulturarten, die Kulturfolger wie Mais und Kartoffeln, die bei uns an-
gebaut werden, sondern die Arten, die mit eingeschleppt werden, zum Teil unab-
sichtlich, die hier verwildern und dann große Schäden in der Landwirtschaft anrich-
ten können.

Meine Damen und Herren, Globalisierung ist natürlich eine Ursache. Das Sencken-
berg Forschungsinstitut in Frankfurt hat erfasst, die Schäden in der Landwirtschaft 
und der Forstwirtschaft sind in 40 Jahren – Frau Ministerin Kaniber – 116 Milliarden 
Euro wert, und Sie sagen, das interessiere Sie alles nicht.

Das sind also Pflanzen wie der Japanische Staudenknöterich, der Sachalin-Knöte-
rich, der Riesen-Bärenklau, das Drüsige Springkraut oder die Späte Traubenkir-
sche. Bei den Tieren handelt es sich um bekannte Arten wie die Wanderratte, das 
Wildkaninchen oder den Asiatischen Eschenprachtkäfer.

Das bedeutet: Das Bundesamt für Naturschutz hat ermittelt, dass 1.600 Arten, Herr 
Hierneis, invasiv sind, wovon sich circa ein Viertel hier schon etabliert hat. Das sind 
auch Arten, die für unsere Gesundheit sehr kritisch sein können. Ich nenne hier 
das Beifußblättrige Traubenkraut, das Millionen Pollen produziert. Die Pollen set-
zen sich in den Atemwegen ab und können schwere Allergien auslösen. Sie ken-
nen vielleicht die Herkulesstaude. Sie hat Brennhaare. Wenn man diese Brennhaa-
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale 
Beziehungen 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Florian von Brunn, 
Markus Rinderspacher, Ruth Müller u.a. und Fraktion (SPD) 
Drs. 18/26948 

Expertenanhörung: Faire Arbeitsbedingungen und besserer Schutz für Beschäf-
tigte in Europa 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Markus Rinderspacher 
Mitberichterstatter: Prof. Dr. Winfried Bausback 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Bundes- und Europaange-
legenheiten sowie regionale Beziehungen federführend zugewiesen. Weitere 
Ausschüsse haben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 66. Sitzung am  
28. Februar 2023 beraten und mit folgendem Stimmergebnis: 

 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

 

Auf Verlangen der Mitglieder aus den Fraktionen SPD, B90/GRÜ und FDP hat der fe-
derführende Ausschuss gemäß § 173 Absatz 1 Satz 2 BayLTGeschO eine Anhörung 
zu diesem Thema beschlossen. 

 

 

Tobias Gotthardt 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Florian von Brunn, Markus Rinderspacher, 
Ruth Müller, Arif Taşdelen, Dr. Simone Strohmayr, Margit Wild, Doris Rauscher, 
Diana Stachowitz, Annette Karl, Ruth Waldmann, Stefan Schuster, Florian Ritter, 
Natascha Kohnen, Alexandra Hiersemann, Volkmar Halbleib, Harald Güller, 
Christian Flisek, Martina Fehlner, Inge Aures, Horst Arnold, Klaus Adelt und 
Fraktion (SPD) 

Drs. 18/26948, 18/28242 

Expertenanhörung:  
Faire Arbeitsbedingungen und besserer Schutz für Beschäftigte in Europa 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Alexander Hold 

III. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Anträge die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten 

werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Gegenstimmen bitte ich anzuzeigen. – Eine Gegenstimme 

vom Kollegen Swoboda. Stimmenthaltungen bitte ich anzuzeigen. – Enthaltungen von 

den drei weiteren fraktionslosen Kollegen Plenk, Klingen und Bayerbach. Meine 

Damen und Herren, damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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